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-O f*lolfenm ©efäh nehmen und btr gogifAer Rehkt imb baS Xn*ören finbot roitt, »aS gef*iel)t, tocnn Raufen für Sentitaiion t
fegte tS Wieder in tin fol*eS b'n- btr ©efprä*e GrroaAfener gitifl et. ft* bieS ereignet, tarnt baS leitet 6m Doppelboden unten im if'
fintim. Wut bitfe Seife roirb mög- ne f*Ie*te SorfAufung für baS. 8e- getan roerben. SRaif? fülle ein ©e- um bie Sirfulation bon Sluit ™ 
lc*ft coenig Reu*tigfeit berloren. jben unb bom erjieberifcften Staub-, fäh fo bidjt roie raSgli* mit Rar- ermöglichen, roirb bon 93orteiI 1 ^

GS (iit umncftnml beffer, baS punft durchaus oerroerffi*. Dieftin-! löffeln unb fAraube bann ben Def- Senn- man bie »artoffeh, in 5 
Saatgut no* einmal bur*augeben, ber (Anappen bielis auf, pfauberu'fel bid)t auf, fo bah feine ßuft ein- füllt unb bie Säcfe aufbeuot 'xft
um bie oerfdiiebenen Unregelmähig- baS ©ehörte /nit ihrer lebhaften j bringen tann. «lan laffc baS ©e- bie Suft jirfufieren tann
feiten fjeraicSjubringen. Sine SBlaf- Shantafie unb bem UnoerftänbiUS j fäf? für etwa jroei Soeben ober die#- genügen, 
ien . jfnfpeftion, toobei man bie für bitte Tinge gang berfehrt roei jmehr im Ifimmer. Stach bem W6- eine »eitere Zatfa*e in Seit' 
Römer fAnett aus einem groben ter unb fliften fo ohne bbfe Wbfichi lauf biefer 3«! nehme man bie bung' mit bet entroicflung k
©efäh in ein pnbere8 gleiten lä6t, mon*eS Unheil. Die ©efAenfe ^artoffeln beraub, fthneibe fic auf jer Stiften in Rartoffeln
iit gut bor ber enbgültigen Rertig- ftumpfen mit ber 3eit ab, herber-j unb man roirb. finben, bäh ba8 nicht aufjer Weht gelaffen
itrCung ber WiiSjteflungSprobe.Wuf ben ff)lief)!tcb bie Rreube an al-:3entrum ber Rartoffet enlroeber foHte, ift, ba6 Rartoffeln in
biefe Seife fann man gröbere Un- lern Spielgepg ober roerben a(8 f*on fchroarj geworben ift ober hob mer Zemperatur febnetler 
terfAiebe in Sorbe, Schattierung felbfroerftänoliib angefehen, rna*?n I e8 febnelt rofa unb bann fchroarj als in teilter Zemperatur -w »

, ,, ^ j. ubn. leichter entbeefen nb befeiti-|bie Rinber oft ungufrieben unb un- Wirb. biefem @runb roirb ein fübfer oür
inlfl,' vro4entgeu<h. gm Dies ift bie beliebte enbgütti- hefcheiben. Sie behandeln bie ©ä- 3” bem @efäb fönnen bie Rar- 1er bie (Sntroicflung biefer Sjc,.'

cg ec sgfpa t mrtjr rechnen, »enit ^npeftion, coelche ber Serfaffer fte nur na* ihren (Sahen f*Iiebti* toffeln feine Suft befommen unb rigfeit berjögem. Sn einem
jbeim X.,Siefen fc. »anb geht im» „roinbet. junb haben feine Sreube mehr an [tief unten am »oben beS Rartoffet- beijten Snnmer ober einem »!

,u *'!, ,dbcn lB'r,m| C C" ,l> K ef oten' | Niemals arbeite man an jroeijeirtem IBefud), bet ihnen huldig: \ haufenä ift baSfefbe ber Sali. 3« gon mögen bie flartoffeln in ber
ÖHtUnn6ariefeln VfctvAteii gelcfcii, | cmil ^ n|m ueriAiebencn groben jur fefbenjnnb an*.etroaS mitbringt. 3ft ba8: j bemflttrioffelhaufen nimmt bieSna- Slähö beS Ofen# f*toarje mitten
niiv bet Sktfalfct unb feine gute roejtfr geto», locrlK'it fann jcnii I Seit unb im fetben 9taum. j bie riditige Sorbereitung für baS ,türti* längere 3eit*tn Wnfprn* als enhoiefeln, obgleich reiAli* sipn
Rran iir langen, eentomgen Unb be-, (g|Sttm Hni j,^r hülfen icetb | Gs iit immer eine Siögfühfeii Seben? » » in bem @efä6. Wber wenn Rar- titation borhanben ift. Stau fnite
|d|iiicrlid|i‘n stunden mit. nuhcinter {igrann(.t, 6ci »ümereien, eno bai borheutben. ~ba6 eine ®ermif*ung Doe (Sefi*terf*nciben ber Siebet;toffeln jit ho* aufgehäuft roerben, beSha® bie Zemperahir in bem " 
■Wuhe mib Wn trengung bon »egen (|or|1 jn einer [tV(f,y ftattfinbet. • | Siele Rinber, jumeift Stäb*en, roirb bieS'unhebingt gef*ehen. WuS SPIap, an roel*em bie'flartoffeln
mii «erneu ihr Saatgut mit rni-i 5ie scnuj! »l1l]tgUt Ulan halte bie Ruftböbcn imb al- litheci cS. (SRmaffen ju jiehen. Da5 biefem (Srunb finden wir fpät imiaufberoohrt roerben, auf ungefähr
froffnolcelu-r enamgfeit mi8fu*en, jfl 2je ej) no(f) einma( fr Umgebung (auber. - | mußte" man ihnen bereiten abge- Sinter ober im Srühfähr häufig bierjig @frab Sahtenheit halten,
r , Muni mr Rorit aiiUniimenlcm.i- |()(,n ^|1|Wn roflm .»je c8 ^ir „g -.Ittan veriteife fc* nidit bis jum iböhnen. WnfangS ift die Urfadie f*roarje STOitten in Rartoffeln. flartoffeln, in denen fi* f*imr«
mein, um |o eine etreibeprebc ju. tjg bofj es no* ein- te (»etreibe imb werfe es ni*t her, j Sangroeife ober Uebermut, fpäter $•« SBerhütung biefeS Uebelftan-.Utitten entwicfelt haben, hulen
Imiimeiijiiuetommen, um Damit auf ,lm[^ 6ur((j öic^Äi?bc gehen foflte? ,»in Siegen Sic baS f*(e*te ÄuC- wirb fie bei gröberen SD?äb*en ber bvS (iegt offenbar darin, bafj manjroöhnfi* f*nell im SBobrn imb
im flcisiteUimgcn Lhampconpreife ein'gutes 9ta*fehen und Sa*, gefommelte. unb ocrg(ei*en es mit ‘ WuSbnuf bon ISfafiertheit. DaS $>er- 6ei äcr Wuffpei*erung- bon Rar-,roerben ni*t f*neH Sproffen
8" geimime". I.wiegen ju tiefer Seit-ift überaus Der fedtgeu $re6e. 1 liehen" beS IDZunbeS, «ngenjroinfem tefM« etwas $orfi*t Walten läßt, jknieten. @S Wirb fi* daher bon

lut nollimc Jl« bor Der tim jn .^„„-^,1 JU[ j,a6 ®uf*ef. etKÜ üttufif und eine fröhli*e iifro. entfteCt baS «efidit unb ber- fflan nro*e bie Raufen ni*t fp federn ©tanbpunft empfehlen, den
l,ilbilligstrnft biefer ;>!eitungS[*rei- Stimmung bcrrichten Sünder Bei'urfa*t frühjeitige Raiten. eS fann 6o*‘, ober, falls fi* dies ni*t ber- Rartoffeln rei*ii* frif*e Suft
I r Imin her »erfalfer glii»li*er- unh- nun fornmt rin roirflict) jnicfi- »iefer 91ii«(efcar6«U. ;an* unangenehmere Rofgen ha- meiden lieh muh man unten im!geben,

’Tt'-T Ein,m tiger Statf*lag: - . | «au*™ Sie auf feinen Rai hei ben. roie beriobif* auftretenbefDiuS.
iVT'c S v"U« ®it WuSnahme der dnbli*en Rer. biefer Wrbeit. (?s ift l^ben anbereii fefjuefungen, fogar anbaurrnben®e-

iiinu n, um < ,t 11 1 er)a tiflitefluiifl, iDvld)e im ärti« ^aditeik-n üiy hie Huflen. fid)t5frmnt)f,* SDZnndmial niiüpn *bv'r*
Vt ;:!rV'1,,° ,lV ° 11,1 " 1,1 |W 6ef{&rie6en rovrbcn foö unb eljv SWon bereife fidi nicBt gunt' niinftifle yelehrnnflcn. Senft mirb 

".ii v.’ vm 1 • Vhin ni(6t ^nffe onberen ii^flltd).'ft G<treni auf irghtb pind befonbere mnn berfudien, burdi ein bif$d)en
z. -L!' " .r» 1 u j . io t ui.' Ul Wittel 3iir yeruollfommnmifl ber Unrefle(iinif$iflfeit, benii bann bvr-;^pott "imböädierfidmiadicn bem tlc*
»and .nt «ne lehr angenehme. Vrobc crf*öpft hat. fofftc man ni*l üert fi* bie ri*tigc Proportionjhei ,u fteuern.

, burdmcis m e elfant m» «an, unb ci iges Rom bei ber .»a„b lehr lci*t. 6S find berf*iebem- Un-1
iregelmähigteiten ,u beriirffWigen1 

r iVi'm"111 1 *of i i * ageu 1 ■ ^ jj, riur. bah man nur Beil »nb jn beteiligen. Sbiatt beriieffi*-ner Vk ,fel eme ?uS.teBungSpr»6e, Xt6eit cet(icrt. „enn^man ,tW jebe berfelben na* ihrer ie-

WM 1 Ucih nmnim"nidit",r Die 9Za‘ ,mlro"tcn,atif*er Seife auSfäm- beutpng. .fl)«S gibt bie heften W.- 
um Unh iiarme, ,,*!? Dce »a. Wnngi, bic ^ cyro(le noj, fu(tot<. ..

'!lmns.r6"''i,Lii".lLmVr'i!.t!r,!,difl 6(18 WuSfeben önbert, bcmi! Der nä*fte Ärtife! entliilt eine
■ ‘ 11. ’ . lfdiliefilidi roirb man gMimcngen ®efpre*Ung über „Rertigfteüimgm'ereffoiit unb „„mer nrohamg ,,,,,, ^ ^ 2ammb^ /u,.;lmicr t,roBen mlil

S.ir Wn*e„-. mehr S*ö„beit; ,V,m wk>rr »»" Vom »u Nmnen. i*en alter Proben". . 

miilfvn Tmferrci äfthetifdiy^jlppetit IfS gibt nur ein roirfli* perfef.!$ 
bergröhe(ii!1 Reber Settheröhrh ift. u-o 8i*t,
ein Urteil betreffs her 3*önt)eit; jfiieleien tun foflte. .und.-baS ift in 
in irgend coeldier ftvt Sdiönheit einem nad) «orben offeemt 9tmim, | 
ucrluinbcn mit ^oivtfdfaftlicjpm' Put- entfernt bon ben bireften Strahlen , -r<x
P'ti in biefem zRalt?. I illv^‘3pumm'lictite6. ;\n biefem ber- Prfjgnelnng, nrrboo ueranfagter

Sämereien. Saatgut. Plimwn, ja ^’1 '"dien sie fidi Rhren; \Sinbcr
allto ‘pfimiieiilelien fvrejten eine na*«km Sie auSlefen i -^fte Vrjichiintr-Wier
Suini e hie-von adele ohne Um v M|,!l Imumrln imb bergeffen '• Sie fordert gon} befonbere^Reftfgfeit bei tenweifo in den feuditen, Sand ein- 
fdöeh h,v -iitero und' «UanlieiiS "u1" ke iolgcnbe Pegel: WIlcsWuS- [Kgiehcr. 3hre Phantafic übt ei- «degt. Ralfs der Sand fpäter ein- 
t-, Planheit* mirb. tiin crbaicfidieS ''vlefene Bei »and. baS bei triibciif ihm - Miäblhflbn Gigflufi auf beu-'itrorfnen foflte, muh er angefciidjtet 
Sidiverll'iifen in bie '.'Mlicr bringt V ,1lt aber titfdi ■ Socmvmintergaiig. Sillra unb baS (flpmüt ane. $».! wcrbjm.

grob,!. Rr.'iibe Ifub je mefir x'r 1’.l'i h"mftli*OH 8i*t gefdi'ieht. nun miberieheit fie fi*-4nrtnäcfig Rrautföpfe haften fi* lang, 
unb.von her «atiir lernt, '''«k fvbarat gehalten iiH'vben, j|-_ ben jtnorbimngen um S&ffihro wenn man gefunbe, reife .flöpfe an 

’iiiit man esjvf'vefieftem 8i*t no* ber ffnoadifeneit, \Dicfc*SaItfpfig. einem frofffidieren- Ort derart auf- 
rirorlen fann. • | einmal genau mit bem anderen Oer- feit muh Uimarototigfeir entge«en.'[6änfl*. bah nieder einer ben an-

gibt ei .‘V feider eiueir ZiiP 1,11 ,<l'en ,m,n" | goiept Werden. Reine flirte, Mer krn berührt no* an bie SRauer an-
profetinmetl.-r »and VluSlcf-v. 1‘: gibt feine Rarbe ober fein*Nl>nlf«llcnl- 9'!ur bcrlangen, W fommt.
I meint muhnur menigi i. ineldie im- «.»«rrial. über dem fi* das WuS- -mml ■t’om '«ink bedangen muff,; 8»ic^.I jicin WufbcWahren
liier ii,jeder die Rrccidc am 8rbcn iammelii befief mndien läf;t. als fl'"u' ,inni'^m Cumgelcieh midPrc- m"b reif und gney unbehhädigt
dm vbrlutieu und vediten Wusfteh lanbereS. g)än}endeS pie* (Htr) — "der dann" unbedingt auf; Mn. Dunfle Bmiebel ift daiierhgf-

* Ural H,'innen bie eine 1% Ciig- "dev Porjcltan. Senn man -eines bl'" Me6"tcn Mtcticn. Ppr Mnge-it« «tS (i*te. »eint Rlauben darf 
■ Jf!i,"ii;.ivare .in «leime }„ »aiife auf dielet Plgtcrcafien [irau*t. fmm kijk muft man fi* hüten. Gtoifo he ni*t.gedri'uft fterkn, die trof-

der Rann "b’iibeii mid ni*t nur .die mau die hefte ülrbcit im WuSfefen ;U'mc8miSbrii*en. Ser bom|feiten Pfätter Mmeidet man ab.
vn.ii- M„viver -welitie fie mii die hm. ^H'mde («ehotAini und Peherri*img reiht fie ni*t. Dann legt man fic

' viii-'neriuiig brachten. | Ci" «"ter SfnSfltiter fdlttc. gute »erlangt. mu> mit gutem Peifpid j in fiörbe-'oder Riften fo ein, dah
Pvi ,-inet Helegevbe t Vor eii/i 'lemifnlp und »giitcS UrteilSbermS". I »»ronaehen. fie einander ni*t berühren und Be-

gen Rahren fragte auf einer der 'eil haben und-foflte 4an* Rranf-] Minder pnb Pcfn* bccf* mü Mieie. Der Wufbe-
fi,beenden omcrifamiäicit'.’luoüelfim- hoiteiimm Siiätgut fofort erfeünen I »i*t wenige Gltern glauben, dah MftmigSart muh troefen und tuf.

-ii ein gefdclageuer Gbampion "den feimeu. j'brc Rinder» mit den («äften juge- *'« e'n-
erigfier Sie viele Rinder ha- ti'■ gibt ni*tS bvffercS afS einen ,«l'n fein miiifvn. Die-®äfte fallen 
•n Sie gi .-danie auf der Rar n. ianbcreii, glatten pietefler oder ci- 

ioldie Tieuge fviuiten "en "loeHten grohen %'orjelTaf)lef(er 
# Sgatgiite ausjufammelnV 3* ha- 'um WuSlefen bei Sand.

ln- I . icielifie mein Getreide auSge- Die heften „picferS" fann 
, feien haben - und' ui, glaube, der ’1' MfucB- }ufammenhäinmern au» 

r.'äi etiiüfs". als er ««P roire"; diele find gut für af-

t
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$r.#.9l.8ltminfl, 9M. Dri B. W. Hargarten
B. Sc., M. D., L. M. C. C. 

Doktor der gesamten Heilkunst 
Ordinationsraum 

neben der Royal Bank -vi 
Ord inatiohsetunden 2—6 nachm.

* BRUNO, Sask.

ARZT und CHIRURG
■ prachiimmar in Dr. Heringen 
fniederer Wohnung, gegenneber dem 

Arlington Hotel
Telephon 164, HUMBOLDT, Saskt"

Xe

KLEIDER, PELZE

. ©. 8k>rr<>er
ARZT nnd WUNDARZT

Office In Philllp'i Bie* 5' 
Office-Telephon 6« — Wohnung M 

HUMBOLDT, Saek.

Pnaahoden - Deeken erneuert. —Ihn
Pont - Office nimmt Pakete fuer en»

entgegen
Urtbar Soft, ©eSktoen, So6(.

if#*» Rom m rtimigt, wird m r#6i

t^ür bie -fpaiiefraue

Witfbcloahrnng bon (Ifemifc 
für, btnfb Sinter

3n feuchtem Sanlb bewahrt man 
in einem guten Retter bie Porrä- 
te am beften. Der Retter muh froft- 
fi*er jmb- luftig fein._ DaS Sinter- 
gemiife foff Bei troefenem Setter 
geerntet und }ienrli* fpät auS dem 
ikfden genommen Werden.' geden- 

* fattS bor Gintrejen de-8 RrofteS. 
ft a r o 11 Sn, ft r e n (Stteerret- 

tief)), Sellerie werden bom" 
Plattroerf befreit und dann (*iA-

6
Dr. G. f. Heldgerfcen

ZAHNARZT 
Office: Zimmer 4 nnd S im 
Windsor Hotel. — Telephon Na. 101 

„ HUMBOLDT, Sesk.

öv. €.B.nagU* —
ZAHNARZT 

Saite 416 Avenue Building, 
SASKATOON, SASK. 

Abmd» nach Veremfconei#ibei roel*em mail daS 'l
ßrjieilunfl DR. ARTHUR L. LYNCH

Ftllow Royal Colleyo Surgton* 
Specialist in

Surgery and ^Disease» o# Women 
Poet Graduate of London, Paris and 
Breslau. Office hours: 2 to 6 P.M. 
Booms 601 — Canada Building

SASKATOON, SASK. 
Opposite Canadian National Station

€. S. Qutd)erfoit. Bl. B.
Anwalt, Sachwalter und Notar. 

Agent fuer das 
Land - Department — Qeli 

- Hauptbureau fc 
Telephoi M 
Telephon 11

C, P. R. 
zu verleihen. 
KERRQBERT, Sask.,— 
MACKON, Sasl?; —

kiber er-
■

y<mbel3 «n6 <iüc« Unti-Zlititevial, 

2(ebUn.i>crfaiif*itcUc ********

71BULIOOG ®efr«*»cfpiieimtoinen — Be LAVA L 8iul)itk€etKKotor<«

■X
fllllNl
Ilion iiv*^
uvto arüfu*r*‘"hv'Y'1<?rfoMX-bvit iium

BRUNO. LUMBER & IMPLEMENT CO.
P. A. SCHWINGHAMER, PROP. • ,i V

I

ZllcVvxerci tinbWnv^ta^^t
»ir empfehlen unfere f*macfhaften Sürfte aller Wrt, foroie 
©ttiinfen, &ped unh reinel ©c^rocinefctt. SBir importieren ** 
@*roci}erfäfe, Sogueforb, @orgon}olo, ßimburger, Zrappift ufro..

Sitbrrncrfänftr gcfn*t und erhalten Äabatt 
Rur frif*e tier, Sutter, lebendes und gd*la*teteS ©eflilgel, 
ftälber, @*roeine u. fettes @rohbieh begablen wir hö*fte ipreife. 

The *. Empire
aecond Ave. S.

!

Market, Ltd.. Saskatoon, Sask
G. C. HANSBLMANN, Gescheeftafushrer.

^^Mnrtofirfn
• *,

die Minder beioundvrn und ihnen 
als »croeiS ihrer, ftinderliebe im­
mer etwas mitbringen. Das eioigc 
5'eidienfen der Rindet ift ein päda-

Enft
laffen, toeim mir diefefben für den 
»Sinter aufbewabreu, mögen die-' 
felben criticfen. Ratte

eine
Der hl. Judas Thaddaeus, 

ein grosser Helfer in schweren Anliegen

-----------Zur Verteilung in Freunde geeignet________

Ein Exemplar 5 Cents-10 Exemplare 30 Cents- 
Portofrei

iman man aus-}

vrviSriditi'r
I'viin’rfl 'VroL'vfuiv voi*-*.1* gröberen 3iMhint1i roäb*

rviiki hie fviitcrvn fidi am beiten 
x x . . . . .„ , x ,,,’t einem feuditen Iiöljcrnen 3oT)it*
,mu .\N|„1,*I aut die Hk’geln iU,dicr ai.Sfainmeln laffen 

^Vt ltvV'treibvidMii ivomidi eine brei-' 
nix'«', io* \jroi;e tMrvibv. ..

ii
Suftiged and ber fttitbctfhtbcli’V UVV bie mehiifle."xi!

Tie Deine 93vtti) fiebt 3um erfteu- 
mal eifte Äub.

im (Sefidit! Du imrft da* ni*t fa- 
butt gehn?"

Xge- ®an_ fivnuiclt -'gm beiten aus,
t'ivbl und dbvpelt genr -bi incrdi twuit In iMefetti*afl uni) am ,be-1 „Wal bat fie da auf dem ftabi?" 
die aut ivüi.'iiidia'11 idi, Weife du-,tu '«'ii .iit eine fflefettf*aft ban drei,fragt fic.
geführte . Wadieornbe unter WnffiAt 'Verfmien. if be man beginnt, fett-1 „Daö find jivei .fdörner", belehrt 
der Tiibrendfteu Oletreide • SaAver- 'L'n die Sammler fidi. beraten, bie die «lütter.

('Sie benKt an ge­
drungenes ®efd)irr, bns bald ent- 
iroeigeht.)

bändigen ManadaS verlangt wirb, Vrebe genau beleben unb itubicren | Die ftub fängt In brüllen an. fpiefen jufnimrtcm ?llllb '-^"dl, 

ift e» ivvbl an ber Seit, biefe Wet-1'"6 fi* Nar darüber, roerben, auf ©an, aufgeregt fragt baS ®läb': 9l»b: „(Bis i* groh bin werbe
WiKMiefl.r jn inarnen, bah ihre "’eldic Uiiregclmähigfeit jeder von' „«lütter, auf rocl*cm ,$arn Mäft i* biel Iernenl"
Chancen ben Verlangten .sf-bAft- «'"en fidi fanjentrieren foOte. «lan ieht bie Ruh?" Soff: „3* no* mebrl“
freie jti'-befoimnen, lehr gering ’l'mmle immer in derielben Seihen-j • cgoB. "g)u 6rau(f,rt ,u « „
find Wet. fi* auf gut ©liief und 'elge und halte fi* immer an bie' Sn-der S*ulc roird „Die $o*- neu. (Wirft fi* in Bofitur)- Saft 
die flehten iammelnben Ringer fei- 'Rarbe: man taff? das Saatgut bon seit ju ftana" gelefen ynd der De-, ja einen «lami. Sur «lädeln m,i3

Rainilie/berläht. bat kinertei 'einem jum anderen roankm. In. griff „Wunder" fall den Rindern feinen «tann friegen. miilfen Ier.
’fliiefidit im Wettbewerb mit km,dem man cS bon dem Sainmefgg. ffar roerkn. jnen. Du gebit, roie meine «lütter

\ fniteiinftitoeii ifuSfteOer. der iöand 'äh dH einen in das dH näAften iiuletit fragt der Sebrer: „Wie'nur in die Rü*e!"
in' jjdnud mit -der Satur^arbeitet. [Sammler# gieht. i^So gebt man fn- gvmtt man alfo eine .tkindfimg. l «ob hat. feiner «leimmg 

tiffie man fidi an die geheüuniS-, 'tematif* vor. Dies Umgieheff >vo j. «. roie bei diefer Waffer die Rrauenfrage geföft. 
butte Wrbeit beS WuSlefenS bei bringt bas Saatgut in «tnicgiing. 'in Wein ocrroanbelt wirb?" I „
-fdanb inadit, lotttc..man fi* feine dah fi* andere cbvntucffe Rebler Stiirmif* erfolgt bie Wntroort: I ~ . .
«rohe jur WuSioahl gut anfeben:' tei*ter jcigen. Wenn man fo not- -Ginc WciiAandlimgl'' ””dfl ™.a ' ,ul"- 1,1 lln*cr ®°-

^di .dank ein geiftigeS «ild ma*cn, «ebt.’ tann jeder am letAtejtcn die • • 1 xl'B1 vunme gerommen. " ,
wie die fertige «robe auSfehen fett-,len ihm Verlangte Aufgabe [eilten. „Wber, «icrfAi. iteef do* ni*t "aCl™ n/’^'c1 Rl”K. . .
te: dann feine «lethode wählen | Der lebte «lami in der Seihe den‘Damnen in ben SSunbl" , ° ™ ’,c^ wabrfdiemlidi o.
und fi* daran halten. t£)aben Sie [elfte der erfabrenfte und tüAtigfte ..Wber. welchen Ringer denn, «la- " ' te 11 c *w6en- »utti.
die «rohe abgciuogeit- nhb wenig- fein und i't eine Wrt endgültiger .ma?“
fteiid 10 t'rojcnt G$tragcroi*t oifj oiifveftor.
laubt. ba-3 Sie aiiSarbciten fönnen?, Da? Saatgut fotttc |*nett, metho-I ©itta entbeeft bie Sunjefn auf 

.sbatien" Sie genügenbe SorfiAt t dif*. unO forgfäftig uon einem 311m ' dem @cfi*tc der ©tohmama. bie fie
iS jefit geübt in ,<?infi*t auf den anderen "mandem. Der crite «lannjfebr liebt. @rf*r<xfen ruft fte:
ieuAtigfeitSgehaft? «lan muh me-1 (elfte das Saatgut auS einem gc-1 ..©rohmutti, du baft fo biefSbrilng’
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Ausschneiden und «n«»n4l#>ri an.«lutti, febenfe mir bo* eine 

Zrompetel"
„Sein, die maAt juoief 8ärm!' 
„Siebe «lutti, i* Hofe bo* 

roenn du fAfäfft!*

, St Petere Bote, Mcmtar, Sask.

| i4“ mir.
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